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wieder formell den Infanterie-Brigaden unterstellt.
Ob dies durch besonderen Divisionsbefehl geschah,
oder in welcher Weise, ist mir nicht mehr recht
erinnerlich.

Zur Entschuldigung für diese etwas verworrenen
Befehlsverhältnisse wird man anführen, daß es
schon vor Kirchberg für die Tnfanterie-Brigade-
kommandanten eine recht schwere Aufgabe war,
neben ihren sechs Bataillonen noch die G Batterien
in diesem unübersichtlichen Termin zu leiten und
das bringt mich auf ein anderes Kapitel. Ich
glaube nämlich, daß diese Art, die Artillerie zu
verwenden, zusammenhing mit den besondern
Manöververhältnissen. Hätte etwas mehr Zeil zur
Verfügung gestanden, hätte man beispielsweise
früher über die Hulftegg kommen oder auf den

Angriff auf Wil einen Tag mehr verwenden
können, so daß Zeit und Gelegenheit zu
reichlicher Erkundung vorhanden war, so wäre man
wohl mit der Artillerie an beiden Tagen anders
verfahren. Man hätte sich jedenfalls gesagt, daß
sowohl vor dem starken Kirchberg als vor der
formidable^ Wilerstellung der Artilleriekampf mit
einem gewissen Raffinement geführt werden müsse.
Diese eingeschnittenen Batterien in dominierender
Stellung mußten nach allen Regeln der Kunst
bekämpft werden, eine Sache, die nicht den In-
farterie-Brigade-Kommandanten überlassen bleiben
durfte, die ja hiefür nicht speziell eingeschult
sind und die überdies auch mit ihren andern
Aufgaben überreichlich beschäftigt waren. Wohl hätte
vor Kirchberg sowohl die Brigade rechts als die
Brigade links einer artilleristischen Begleitung
bedurft. Dafür hätte hier je eine Abteilung
verwendet werden können, während die zwei andern
Abteilungen am Laubborg und Krienberg unter
dem direkten Kommando der Division, die artilleristische

Hauptaktion gegen Kirchborg durchgeführt

hätten. Es ergab sich dabei eine Arbeitsteilung

im Sinne der Franzosen.
(Sehhiß folgt.

Eidgenossenschaft.
Beförderungen.

Kanton Aargau. Infanterie. Zu Hauptleuten
die Oberleutnants: Fuchs Karl in Rheinfelden, Senn
Max in Aarau, Zellweger Hans in Thun, Sauerliinder
Remigius in Aarau, Tschamper .lakub in Wil (St.Gallen).
Woodtli. Johann in Brugg.

Zu Oberleutnants die Leutnants: Wunderlin Siegfried

in Zurzach. Forster Otto in Frick. Kühn Walter
in Aarau, Brugger Albert in Zürich. Bruder Albert in
Beinwil a. See. Keller Walter in Genf, Habegger Ernst
in Genf, Müller Rudolf in Untcrkulm. Schmid Eugen
in Brugg, Harri Hans in Beinwil. Fischer Rudolf in
Reinach, Knoblauch Paul in Kölliken. Bertschi
Johann in Zofingen, Hohl David in Seewis (Prättigau).
Renold Karl in Dättwil. Gloor Jak. in Strengelbach.

Zu Leutnants die Korporale: Rohr Max in Mägen-
wil, Hediger Friedrich in Zürich. Häusermann Alfred
in Genf, Hochuli, Heinrich in Sehöftland. Leimgruber
Ernst in Gräniehen. Oehler Oskar in Karlsruhe.
Rauber Paul, Strähl Hermann in Zofingen, Durst
Walter in Lenzburg. Oehler Karl in Aarau. Vo^t
Adolf in Lupfig. Iseli Walter in Lausanne. Voser Fritz
in Brugg, Gloor Otto in Bern, Schaffner Alfred In
Interlaken, Blattner Hans in Genf. Simmen Traugott,
Frey Emil in Auenstein, Wirz Arthur in Aarburg.
Sommer Werner in Kölliken, Hunn Ernst in Fahr-
wantren.

Kavallerie. Zu Leutnants: Boßart Fritz in
Buchs. Lang Theodor in Zofingen. Zölly Karl in
Zürich.

Kanton Luzern. Infanterie. Zu Hauptleuten
die Oberleutnants: Ernst Arnold in Basel, Schell

Otto in Ölten, Schwegler Isidor in Luzern, Gernet
Ernst in Luzern, Zwimpfer Eduard in Luzern. Willi
mann Robert (Quartiermeister) in Luzern.

Zu Oberleutnants die Leutnants: Anderlini) Walter
in Zürich, Graber Adolf in Luzern, Bücher Adolf in
Hochdorf. Baumeler Josef in Luzern. Zimmermann
Josef in Luzern. Krummenacher Otto in Luzern,
Eberin Ambro« in St. Moritz. Stocker Hermann in
Bern, Ruber Fran/ in Luzern. Krieger Josef in (lenf.
I'eyer Riehard (Quartiermeister) in Luzern.

Zu Leutnants die Korporale: Keller Josef in
Luzern. Müller Anton in St. Moritz, Troxler Frarr/
Xaver in Sehlierbaeb, Aniberg Emanuel in Luzern.
Brunner Josef in Luzern. Emmenegger Emil in Ober
kirch, Schnyder Georg in Kriens. Oübelin Eduard in
Luzern. Lütbi Viktor in Luzern. Bucher Josef in
Luzern.

Kanton Schaffhausen. Infanterie. Zu Haupt
leuton die Oberleutnants: Ziegler Karl in Wiidous
wil. Müller Hans in Sehaffbausen.

Zum Oberleutnant der Leutnant (!y«el l\rnst in
Wildlingen.

Zu Leutnants die Korporale: Maier Erwin in
Sehaffbausen. Schindler Willi, in Schaffhausen. Siege
rist Bernhard in Schaffhausen.

Kavallerie. Zum Oberleutnant der Leutnant
Mylius Roh. in Basel.

Kanton Solothurn. Infanterie. Zum Major der
Hauptmann Rudolf Alfred in Biel.

Zu Hauptleuten die Oberleutnants: Seiler Johann
in Solothurn. Lang Hermann in Bern. Rauber Walter
in Bern, Obrecht Hermann (Schütz) in Solothurn.

Zu Oberleutnants die Leutnants: Meister Otto in
Gretzenbach Girard Erwin in Grcsnchcn Dietler
Friedrich in Zürich. Roth Armin in Solothurn. Forster
Adolf in Solothurn. von-Arx Oskar (Quartiermeister)
in Winterthur.

Zu Leutnants die Korporale: Obrecht Emil in
Grenchen. Bracher Albin in Büren, Schild Max in
Nieder-Gösgen. Studer Eduard in Stnrrkirch. Isch Fritz
in Xennigkofen, Oltt Walter Max
in Müinliswil, Schild Robert in Bern. Meyer Kurt in
Zürich, (luldimann Josef in Lostorf. von-Arx Ernst in
Dornach, Frey Alfred in Solothurn.

Kavallerie. Zum Hauptmann der Oberleutnant
Sieber Hermann in Riedholz.

Kanton Thurgau. Infanterie. Zu Majoren «lie
Hauptleute: Gremminger Jakob in Feuerthalen. Tuch-
schmid Theophil in Amriswil, Zürcher Wilhelm in
St. Gallen.

Zu Hauptleuten die Oberleutnants: Forster Jakob
in Weinfelden, Brugger Max in Bern, Altwegg Paul
in Frauenfeld.

Zu Oberleutnants die Leutnants: Sulzberger Her
mann (Quartiermeister) in Horn. Böckli Emil (Quar-
tiermeisteri in Bern. Jenny Heinrich in Schaffhausen.
Schneller Hermann in Frauenfeld. Zimmermann Ernst
in Beni. Schmid Willy in Bern. Wehrlin Oskar in
Bisehofszeil.

Zu Leutnants die Korporale: Honegger Fritz in
Hauptwil. Scherrer Hans in Neuenbürg. Egloff
Hermann in Zürich IV. Perron Albert in Lausanne. Roth
Oskar in Amriswil. Beerli Ernst in Zürich IV.
Hofmann Emil in Frauenfeld. Kreis Hans in Ermatingen.

Ausland.
Deutsches Reich. Ausbildung von Offizieren an den

.1/ilitärfliegerschulen in Döberitz und Halberstadt. Seit
dem 2. Januar d. J. sind der Militärfliegersehule in
Döberitz auf die Dauer von vier Monaten 18 Offiziere
der preußischen Armee mit dem Dienstgrad eines
Hauptmanns bezw. eines Oberleutnants oder Leutnants
zu ihrer Ausbildung zugeteilt worden. Zu gleichem
Zwecke befinden sich auf gleiche Dauer seit dem
1. Dezember 1912 acht Oberleutnants bezw. Leutnants
bei der Militärfliegersehule in Halbcrstadt.

(Militär-Zeitung.)
Frankreich. Anforderungen an die Artillerieremonten.

Das Oktoberheft der Revue d'artillerie teilt eine
kriegsministerielle Verfügung mit über die an die Artillerie-
remonten zu stellenden Anforderungen.

Unter den den Regimentern zu liefernden Remonten
müssen sich zwei für Offiziere von schwerem Gewicht
geeignete Reitpferde befinden.
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